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BI.

Nr. 330.

Berlin am drei und e##nzios ten

December tausend neunhundert eims.

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschienen heute zum Zwecke der

Eheschließung:

der Schmiedemeister Julius Hermann?“) Seclineider,

der Persönlichkeit nach auf Grund der Aufgebotsverhandlungen

anerkannt,

erangelischer Religion, geboren am — — drei und cnzigsten

Seplember des Jahres tausend ——— achundert

ein und #cheih zu Fotsdam

„wohnhaft in Berlin, Auguststrasse 57,

Sohn des Bbchermeisters Karl Anton Iidius?) Schneido- d gemer Ehefrau

Hermine Anna, geborenen Miiller,

wohnhaft

in FPotsdam ;

die Mittice Henriette Heidrich, geborene Neuberg, ohne Beruf,

der Persönlichkeit nach auf Grund der dufgebotsverhandlungen

· anerkannt,

evangelischer Religion, geborrn am —— ein und dreissigsten

Mai des Jahres tausend —— aghundert

neun und siebæig zu Zreptor, Kreis Teltoio

„wohnhaft in Berlin, Gipsstrasse 5,

Tochter des Lischlermeisters Hermann Neuberg, icohnhaft in Frankfurt an der

Oder, und seiner Mofrau Alarie Henriette, geborenen Sclmidt,

wohnhaft

in Dan

*) Es ist in allen Fällen Stand oder Gewerbe der Verlobten und ihrer Eltern anzugeben, ebense sämmtliche Vornamen, soweit sie bekannt sind.

“) Wohnt die Mutter nicht an demselben Orte wie der Vater, so ist der Wobnort der Mutter besonders anzugeben.
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Als Zeugen waren zugezogen und erschienen:

3. der Tischlergeselle) Hermann Rautenberg,

der Persönlichkeit nach

bekannt,

22 Jahre alt, wohnhaft in Berlin, Neue Friedriclstrasse S

4. die Schneiderin Antonie Liebau,

der Persönlichkeit nach durch den Zeugen Rautenberg

anerkannt,

63 Jahre alt, wohnhaft in Bernau, Kreis Nieder-Barnim.

Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und nach

einander die Frage:

ob sie die Ehe mit einander eingehen wollen.

Die Verlobten bejahten diese Frage und der Standesbeamte

sprach hierauf aus,

daß sie kraft des Bürgerlichen Gesetzbuchs nunmehr rechtmäßig
verbundene Eheleute seien.

Vorgelesen, genehmigt und von der schreibensunkundigen Antonie Liebau

mit ihrem Handæeichen versehen, ron den anderen Erschienenen untorschrieben.

Iulius Hermann Schneider. IHenriette Schneider. geborene Neuberg.

Hermann Nautenberg. 4 .............·.........................·. ................ ..........

Der Standesbeamte.

In Vertretung.

*) Es ist stets Stand oder Gewerbe der Zeugen anzugeben.



der HDiensthnecht Hermann Philipp“) Naumann,
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Nr. 74.

VNamselau am bnenn und z##anzi ien

Aciræ tausend neunhundert vier.

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschienen heute zum Zwecke der

Eheschließung:

der Persönlichkeit nach

) bekannt,

erangelischer Religion, geboren am elf ten

December des Jahres tausend —— adkhundert

sieben und siebæig zu Schreibendorf, Kreis Brieg

, wohnhaft in Famstau,

Sohn des Schlciclters Mi#pnnp 4/9est) Waumann id seiner Klerau Karokzne,

eborenen Kauc,

wohnhaft

in Schreibendow, Kreis Brieg a

die Dienstmagd Amalie Schmidt,

der Persönlichkeit nach auf Grund ilres Gesindedienstbuclis

« anerkannt,

crangelischer Religion, geboren am füinften

Maoi des Jahres tausend — — achthundert

neun und sicebæig- zu Hrieg

„wohnhaft in Halbendorf, Ireis Oppeln,

Tochter des Seilers Ludiig Ileinrich Sclimidt, wolinlioft in Brieg, und seiner

verstorbenen Ehefrau Bertha, geborenen Drelier,

euletet wohnhaft

in Brieg.

LDureh das am B. Dedember 1009 reckteskrftio

gewordene Urtheil des Icniglichen Landgerichts I in

herlin ist die Ehe æurischen dem Hermann Philipp

Vaumann und der Amalie Naumann, geborenen Schmidt,

geschieden uorden.

Zaumslau am 5. Januar 10910.

Der Standesbeamte.

X.

Die Uebereinstimmunq mit dem Hauptregister le-

glaubigt
Namelau am 5. Junuar 1910

der Standesbeamte

X.

Siegel.

Beglaubigt. t)
Namslau am 77. Januar 71970.

Der Gerichtsschreiber

des Königlichen Anitsgericlits.
.

) Es ist in allen Fällen Stand oder Gewerbe der Verlobten und ihrer Eltern anzugeben, ebenso sämmtliche Vornamen, soweit sie belannt sind.
* 4 · - -- · · - – " " . t228* E .

) Die Form des Beglaubigungsvermerkes richtet sich nach den allgemeinen Vorschriften, die für die Beglaubigung von Abschriften durch die Gerichtsschreiber gelten.
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Als Zeugen waren zugezogen und erschienen:

der Kaumann'") Wilhelm Grimm,-·#

der Persönlichkeit nach

bekannt,
45 Jahre alt, wohnhaft in Asiie

4. der Altscker K#dssars Shuberkt,

der Persönlichkeit nach auf Grund seines Militcirpasses

anerkannt,
37 Jahre alt, wohnhaft in Hoalbendorf, Kreis Oppeln.

Der Standesbeamte richtete an die Verlobten einzeln und nach

einander die Frage:

ob sie die Ehe mit einander eingehen wollen.

Die Verlobten bejahten diese Frage und der Standesbeamte

sprach hierauf aus,

daß sie kraft des Bürgerlichen Gesetzbuchs nunmehr rechtmäßig
verbundene Eheleute seien.

Der Dienstkneclit Naumann erhlrte, dass er das von seiner Ehefræu an

2 A#i 790713# Breslau geborene Kind Eduard als das seinige anerhenne.“

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben.
Hermann Pillpp Waumann. Amalse Vaumann, geborene Schmicdt.

IFillem Crimm. Richardk Schubrr.

Der Standesbeamte.

Die Uebereinstimmung mit dem Hauptregister beglaubigt

190Namslau am 20. udrz

der Standesbeamte

N.

*) Es ist stets Stand oder Gewerbe der Zeugen anzugeben.

*!) Die Nummer der Eintragung im Geburtsregister ist, wenn bekannt, anzugeben.
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nahhhhHH.

........................................................................................................................................................ kannt,

wohnbe.
und zeigte an, daß

• alt:t:. RFReligion,

wohnhafttuuuuin.

geboren zu

– de

zu.......................................................................................-..........··.....................................................·..·..

am......·.................................................................... W·........-.......................................................·.·........

desJahrestausendneunhundert..................................·...........................·...............-...........·.
mittagsum...................·................................·.............·.......................... Uhr

verstorbensei..........................................................................................·.............·...............................

Vorgelesen,genehmigtund........·.............·...............................·....·..·.................·..·............

Der Standesbeamte.
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wohnhaflfin.

und zeigte an, d... -...........·............·....................................................

wohnhaftin............................................................·........·.........-.....................................................·.....

geborenzu...................................................................................................................................·....·.....

desJahrestausendneunhundert...........·........................·.......................................................
...... mittagsumUhr

verstorbensei............·..............................................

Vorgelesen, genehmigt und

Der Standesbeamte.



Fnicht mächtin ist und sichk nur in polnischer Sprache

erklren kann, iurde der ron ILerson bekanntt Lekhrer

Karl Hildebrand, uolnhaft in Obornik, als Dol-

metscher ezcen. DLieser rosicherte aun Eidesslatt,

dass er treu und geicissellsd! ubertragen icerde.

Oginski zeiqte darauf durek den Dolmetscher an,J

—. —— — — — —
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C 1.

Nr. 40.

Obornk am 7J. Norember 1907.

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit

nach

bekannt,

der Sfchlenbesizer Josepn Karl Eauk) OConstei

wohnhaft in Obornik. Doa der Erschienene der deutschen Sprache

und-Zeigte-#en 4 daß der Schüler Jpna2: Josent Oginski, —

ratholischer Religion,Mi#

wohnhaft in Oborn## bei dem Anzeienden,

geboren zu Kaiwisch am 7. Sepfember 1994,) ..—

Soln des Anægeigenden und seiner Ehefrau Maria Olga, geborenen

Kowa,

zu O5orn der Wonnung des Anzeigenden

am Siehrelinten Koremder

des Jahres tausend neunhundert eis

Aacmittags um ein ein halb Uhr

verstorben sei. (lorsstehend 4 Druchuorte gestrichen, b Zoeilen am Kande

geschrieben.) Dem Anæeigendoen in polnischer Sprache durch den Dolmetscher

Vorgelesen, genehmigt und rnkerschtrieben.

Joseph Karl Pauft Oginsr. Kart Ildebrank "„

*) Es sind stets sämmrliche Vornamen des Verstorbenen und seiner Eltern anzugeben, soweit die Namen bekannt sind.
" — — 4 * 2 1 3 - J dar.

**) Des Vermerkes, daß der Verstorbene ledig gewesen sei) bedarf es nicht, wenn es n#a seinem Alter ausgeschlossen ist, daß er verheirathet n
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 2.

r. 433. "

HKRostenöltk am 30. Dezrember 1903.

2 #" s „" #" ".

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit

nach

bekannt,

der Bauerngulsbesilcer Tordmand Kescske,

wohnhaft in Kostenc#lerk,

und zeigte an, daß der Acherkneclht Emil Heinricl) Ietæel, —

40 Jahre alt, erangelischer Religion,

wohnhaft in Kostenblut,

geboren zu Gräfenberg, Beæirksamt Forchlheim, Witter,

Vlin des Tagelöhners Heinrich Hetæel und seiner Ehefrau

Emilie (Familienname unbehannt) in Grùfenberq, Beæirksamt Forchheim,

zu Kosktenblut n dem Gesmanllause des Azeigenden“)

am neun und æwanæigs ten Degember

des Jahres tausend neunhundert vier

J'ormittags um vier Uhr

verstorben sei. —

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben.

.. Fekdinancklkeacälke.«»» ...................·........................... «

Der Standesbeamte.

......·......».............................................·................ N..............·................................................................ .

IosiesebleckamF.Jammrl.904.

Dass-Ebensie-äe-ndeu’orivia-ise«dnezml«wde»tier-

istSclircstlszlcksrzesmcisslseissmc
messendnecmäemdtridrei.

LMGMFJWXFMIFder.4tzxkicl«sljelcörderen)ser«.

Dei-Sm«desZ-ec«m«e.

N.

) Es sind stets sämmtliche Vornamen des Verstorbenen und seiner Eltern anzugeben, soweit die Namen bekannt sind.

*“) Wird die Anzeige nicht von dem Familienhaupte, sondern von demjenigen erstattet, in dessen Wohnung oder Behausung sich der Sterbefall ereignet dat,
so ist dies in der Eintragung ersichtlich zu machen.
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C3.

Nr. 3.

..................................................... Berlin am 10. September 1901.

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit

nach

bekannt,

die Hebamme, Wittue Ida Friedemann,

wohnhaft in Berlin, Potsdamerstrasse 8,

und zeigte an, daß in ihrer Gegeniart von der Luise“) Krüger, geborenen

Mattern, evangelischer Religion, in der Wohnunqg des Ehemanns, des

Hutmachers Robert Krger, evangelischer Religion, 2u Berlin, Haupt-

strasse 38, um zelinten Sceptember tausend neunhundert eins

Nachmittaqs um drei Ukr ein todtes Mädehen geboren

worden sSei.“*)

(Nebenstehend 20 Zeilen gestrichen, vorstehend
4 Zeilen am Rande gesckriceben.)

Vorgelesen, genemmiyt und unterschrieben.

IJda Friedemann.

Der Standesbeamte.

.

—— —— —— —

4 alt....... Neeligion,

wonhaftttttttnn.,„
geborezu..........................................................................................·..............·......... .......·..· .........·.

........................................ c-..

zu..·.............·............................................·......................·.........................................·.·............·.....

am...............................................·..................·....·.....··. U........... .....·........................·................... .

des Jahres tausend neunhundert K

................................ mittagsumUhr

verstorbeusei.«............................·.............................·....................................-.......................·......

Vorgelesenkgeneigtund...........................·...........·.............................·.............·........

Der Standesbeamte.

... 4 9 6Ö.......§HH##§§§§§###G§§§°##§°§-§T#•5•5••°4
-··- . - -·-s--s.sss--s-s-·so-·-«0.--I--·----

-«.

··)EssindStandoderGewerbeundNeligionderElterndesKindesanzugeben,ebensoihresämmtlichen Vornamen, soweit sie bekannt sind.

**) Ist das Kind in der Geburt verstorben, so hat die Eintragung zu lauten:

ein Mädchen geboren worden und daß das Kind in der Geburt verstorben sei.
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C4.

Nr. 1236.

Berlin am 15. 4ugusk —1907

Der Erste Skaafsantbak bei dem Königlichen Landgericht I in Berlin

hat mitgetheilt,

ehnhaft-###

und—eigte-an) daß der Maurergesel Got#ried Lemann,

27 Jare alt, ebangelischker Religion

wohnhaftinBer##n,
geboren zu Stettin, ledig, —

—

Sohn — — der verstorbenen, eudetet in Blindoro, Ixreis Prenalau,

rcron!getbesenen Eheleute Otto Lelimann (Stond oder Geuwerbe un-

bekannt) und Rosalie, geborenen Richter,

zu Berlin im Thiergarten

am viergelin ten 71/087

des Jahres tausend neunhundert eins

Vormittags um sieben Uhr

verstorben-fei- todt aufgefunden worden sei. Tag und Stunde des Todes

sind nicht festgestellt worden.

(Porstelend 20 Druckvorte Hestrichen.)

N—————————————————————...V———————————————————

Der Standesbeamte.

7V.

4u Anordmung des Kõniqlieren Amtsgerichts J
in lerlin iird bericktigend rermerkt, dass der Vor-

name des Lelmann nicht Gottfried, sondern Gottlieb

geicesen und dass er nicht eu Stottin, sondern zu

Angermünde geboren ist.

Berliu am IJ. Norember 1901.

Der Scandesbeamte.

J.
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